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Badische Chronik .

2s. Karlsruhe , 4 . Sept . ( Aus der Rechtsprechung
- eSOberlandesgerichtS .) Die Beurkundung deS Notars ,
der Erblasser habe wegen schwerer Krankheit nicht unterzeichne »
können , ist nicht gleichwerthig mit der vom Gesetze geforderten
Beurkundung . daß der Erblasser erklärt habe , auS bestimmtem
Grunde zur Unterzeichnung nicht im Staude zu sein. Ein öffent¬
liche- Testament , das nur elftere Beurkundung enthält , ist daher
zu vernichten , da die Verletzung der betreffenden Vorschrift abso¬
lute Nichtigkeit nach sich zieht .

Die Bestimmung deS S10 des Jagdgesetzes , wornach für eium
Jagdbezirk nicht mehr als drei Pächter zugelassen werden können ,
bezweckt im öffentlichen Interesse die Zahl der Jäger zu beschrän¬
ken. Jeder Vertrag , welcher mehr als drei Personen das Recht
zur Ausübung der Jagd in einem Jagdbezirke einräumen will ,
ist daher , als einem gesetzlichen Verbote zuwiderlaufend , nichtig .
Daß die Bestimmung die Theilung der Jagdberechtigung selbst
trifft und nicht die beschränkte Bedeutung hat , daß nur den Ge¬
meinden gegenüber im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicke¬
lung deS Pachtverhältnisses nicht mehr als drei Personen in den
Pachtvertrag eintreteu sollen . damit aber die Aufnahme weiterer
Theilnehmer den Pächtern offen bliebe , ergibt sich schon daraus ,
daß § 10 für alle Jagdverpächter , nicht bloS für die Gemeinden ,
maßgebend ist.

Die Ergänzung eines UrtheilS , daS z . B . unterlassen hat , über
de « Kostenpunkt Verfügung zu treffen , muß gemäß § 292 C .P .O .
bei dem erkennenden Gerichte herbeigeführt werden ; im Wege
der Rechtsmittel kann die Ergänzung nicht bewirkt werden .

Vermischte Nachrichte « .
( Ernteergebnisse der europäische « Staaten .) Mit

Ende deS Monats August sind auch die Ernten in Europa , mit
Ausnahme von Schweden und Dänemark , so ziemlich beendigt
und läßt sich aus den Berichten der verschiedenen Länder kou-
statircn , daß daS gegenwärtige Jahr weder eineu erheblichen
Ueberfluß noch einen bemerkbaren Ausfall zeigt . Die Ernte ist
im Allgemeinen mit „ gut " zu bezeichnen.

AuS Holland und Belgien heißt eS : war daS Aussehen
des Weizens und des Getreides überhaupt sehr gut , obwohl
stellenweise etwas dünn . In Frankreich kann , auf Grund
einer große » Anzahl von Berichten , angenommen werden , daß
die dortige Ernte einen guten Durchschnittsertrag liefert ; die
Qualität soll aber sehr ungleich ausfallen . In England wird
der EnteauSfall deS Weizens ebenfalls verschieden bezeichnet. Im

. Süden und Westen deS Landes fürchtet man eine mangelhafte
Qualität ; die Berichte aus dem Osten und der Milte des Landes
behaupten » daß daselbst die Körner in den Aehren nicht allein
zahlreich , sondern auch grob und mehlreich gefunden werden .

In Deutschland war der Stand deS Getreides ein sehr
wechselnder . während der größte Theil des Rheinthales außer¬
ordentlich reiche Flächen erblicken ließ , war eine merkliche Ab¬
nahme in der Güte z . B . zwischen Mainz und Nürnberg zu be¬
obachte«, welche sich bis Paffau immer mehr verschlechterte . Der
deutschen Ernte haben außerordentliche Regenfälle großen Schaden
gebracht , immerhin ist ein guter Durchschnittsertrag anzuuehmen .

Die Ernte in Oesterreich -Ungarn ist sehr befriedigend ausge¬
fallen , eS wird u . a. berichtet » daß die ungarische Weizenernte
dieses Jahr von so prachtvoller Qualität und so gut im Allge¬
meinen sei , daß man sich nicht erinnere , jemals eine ähnliche ge¬
macht zu haben . Diese glänzende Weizenernte wird Ungarn ohne
Zweifel in den Stand setzen , mit den Amerikanern in eine vor -
theilhafte Konkurrenz zu treten .

Rußlands Ernte ist noch nicht genau festgestellt , doch wird
versichert , daß sie nicht bedeutend unter dem Durchschnitt sein
werde . Im Westen des großen Reiches ist der Stand der Felder
gut , der Süden wurde jedoch von außergewöhnlicher Hitze im
Hochsommer ausgedörrt und von Odessa bis nach Taganrog ,
entlang der Küste des Schwarzen MeereS und im Innern des
Landes nördlich bis hinauf nach Kiew erwartet man nicht mehr
als die Hälfte eines vollen Ertrages zu ernten .

In Rumänien , Serbien , Bulgarien und in der europäische »

Türkei geht der Ertrag der Weizenernte , welche bereits sehr schön
geborgen ist, über den Durchschnitt hinaus .

— ( Tabak .) Die erste Prise Tabak gab ihrer Zeit die Kö¬
nigin Katharina von Medici ihrem Sohne Karl IX . von Fran -
reich. Im Jahre 1560 war es , als Nicot , ein französischer Ge¬
sandter , zuerst den Samen der Tabakpflanze au die Königin
Katharina sandte . Die Bewohner der neuen Welt hatten die
Pflanze den Europäern als ein unübertreffliches Heilmittel gegen
alle Krankheiten gerühmt . Katharina , von etwas stark aber¬
gläubischer Einbildungkraft , glaubte diese Wunderdinge alle . Ihr
ältester Sohn , Franz II . , für den sie die Regentschaft führte , litt
an unheilbaren Geschwüren . Katharina , welche die neue Pflanze
zu ihrer Leibpanacee gemacht , ja sie sogar „Oatkörioslrs " genannt
hatte , behandelte jetzt auch ihren Sohn damit . Er starb — viel¬
leicht durch eine Blutvergiftung . Karl IX . , ihr zweiter Sohn , litt
an einem stark entzündlichen Fluß der Nasenschleimhaut ; sie ließ
ihn das Oatbsrinairs pulverisirt durch die Nase nehmen . So war
durch eine medizinische Inspiration der Königin die Prise er¬
funden und bahnte sich bald ihren Weg , denn dem jungen König
schien sie gut zu bekommen. Trotz alledem machte er gar bald
seinem jüngeren Bruder Heinrich III . auf dem Throne Platz .
Nichtsdestoweniger . daS stand fest, die Prise hatte den König ge¬
heilt und die Grand SeigncurS und Hofschranzen legten sich alle ,
in dem Bestreben der Herrscherin sich angenehm zu machen , auf
das Tabakschnupfen . Die Aerzte freilich und die Alchymisten
protestirten gegen das Eindringen deS „ 6»tK6rm »ire " . Broschüren ,
Pamphlete , Satiren erhitzten den Parteigeist auf 'S äußerste und
der Tabak gewann täglich an Wichtigkeit eben durch diese ganz
unverhältnißmäßige Agitation . Jeder wollte ihn natürlich selbst
kenne» lernen , um so auf eigene Faust zwischen den aufeiuander -
platzenden Meinungen entscheide» zu können . Während so von
Seiten der Gegner und der Freunde deS Tabaks ohne definitiv ent¬
scheidenden Erfolg Lanzen gebrochen wurden , schickte der Handel ,
der alles geschickt zu Geld zu machen weiß , seine Schiffe nach
den Küsten Amerika 's , um jene Pflanze zu laden , die so viel
Lärm verursachte . Sie wuchs überall wild im Archipel der An¬
tillen , besonders auch auf der kleinen, zu dieser Gruppe gehörigen
Insel Tabago . Von dieser Insel erhielt das Kraut bald den
Namen „Tabak " . Der Name „ Petun "

, den es bei den Einge¬
borenen hatte , wurde bald durch den neuen verdrängt und erhielt
sich nur im küchenlateinischen »ketum « .

— ( Ein Fall wie viele .) Die soeben eingetroffeue Nummer
des „ New - Aorker Belletr . Journ .

" erzählt : „ Eines sehr feier¬
lichen Empfanges hatten sich drei junge Europäer , welche mit
dem Dampfer „Furnessia " hier eintrafen , zu erfreuen . Der
ceremonielle Empfang muß einen um so tieferen Eindruck auf
sie gemacht haben , indem sie einen solchen gar nicht erwartet ,
noch weniger aber gewünscht hatten , denn es lag ihnen viel
daran » das Jncognito zu wahren . Die drei jungen Männer
waren angehende Kaufleute auS der sogenannten Freien Reichs -
Hauptstadt Bremen , welche die dortige Filiale der Deutschen
Reichsbank , ohne deren Willen und Wissen , in Anspruch ge¬
nommen hatten , um sich die nöthigen Fonds für ihre Amerika -
Tour zu verschaffen. Sie hatten das Bankinstitut vermittelst
eines gefälschten Wechsels um etwa 6000 Mark erleichtert , selbst¬
verständlich mit der Absicht, diese Summe mit Zins - und Zinses¬
zinsen zurückzuerstatten , sobald sie in Amerika zu reichen Leuten
geworden . Nun war aber die Bank so unvernünftig , ihnen nicht
dazu nöthigc Zeit zu gönnen , statt die strengste Diskretion zu
wahren , wie cs sich doch eigentlich unter Gentlemens ziemt , setzte
sie den hiesigen deutschen Konsul von dem Vorfall in Kenutniß ,
und dieser ließ die drei Herren bei Ankunft des Dampfers , noch
ehe dieselben den Fuß an 's Land gesetzt , durch den Bundes¬
marschall festnehmen . Die drei jungen Bremer müsse» eine schöne
Idee von unserer freien Republik bekommen haben ! Bon ihrer
deutschen Anleihe fand mau noch 3000 Mark bei ihnen , den Rest
hatten sie theils für ihre wsvus Misiro auSgegeben , theils hatten
sie sich dafür Revolver , Bowiemesser und andere für eine ameri¬
kanische Carriere nützliche Gegenstände gekauft . Anfänglich waren
sie ihrer That geständig , die sie in jugendlichem Leichtsinn be¬
gangen zu haben behaupteten , so daß es nur der Ausfertigung
der Auslieferungspapiere bedurft hätte , um sie nach der alten
Heimath zurückzubefördern , da sich aber unter dem Advokaten¬

stande inzwischen die Kunde von den 3000 Mark , welche die
Jünglinge mit sich gebracht und der Sheriff in Obhut genommen »verbreitet halte , so stellte sich am nächsten Morgen , als sie beim
Bundeskommissär vorgeführt wurden , eine ganze Schar von
Advokaten ein, von welchen jeder Einzelne behauptete , daß das
Bremer -Kleeblatt ihn als Vertheidiger cngagirt . Es kam darob
unter den rechtskundigen Herreu zu eben so lebhaften . wie kräf¬
tigen Erörterungen . welche damit ein Ende sanden , daß die
Bremer eine gewisse Advokatenfirma als die einzigen wahren
Jakobs , die ihre Sache führe « sollten , bezeichnet- . Und obgleich
der Fall so klar wie die Sonne ist, dürfen die Jünglinge darauf
gefaßt sein . daß die Advokaten es nicht an Bemühungen fehlen
lassen werden , für die Unschuld ihrer Klienten einzutreten , so
lange noch eine Mark von dm mitgebrachten dreitausend vor -
hunden ist . Wiederholt sich doch bei allen Auslieferungsfällen
dasselbe Schauspiel , daß von dem nach Amerika herübergeschlepptenRaube nur der kleinste Theil wieder in den Besitz der ursprüng¬
lichen Eigenthümer zurückwandert . So muß der König von
Belgien jetzt um die nach Hunderttausenden zählenden Gelder ,welche der kürzlich an die belgische Regierung ausgelieferte
Kanonikus Bernard der erzbischöflichen Kaffe von Tournai ent¬
wendete und in verschiedenen amerikanischen Städten dcponirte »
langwierige Prozesse führen , bei deren Ende nur noch der Schatten
der Hundertlausende vorhanden sein wird . Darm sind nicht nur
unsere Advokaten , sondern auch unsere Gerichte von einem Pa¬
triotismus beseelt, der schon an das Komische streift ; sie sorgen
nach besten Kräften dafür , daß solche Gelder dem Lande nicht
wieder verloren gehen ."

Vom Büchertische .
Reichs - KurSbuch . Bearbeitet im Kursbureall des Reichs -

Postamts . 1882 . September - Oktober . Berlin . Julius Springer .
Preis 2 M . Die vorliegende letzte Sommer -Ausgabe enthält die
dis zum 15 . Oktober gütigen Fahrpläne , an welchem Tage die
Winterfahrpläue in Kraft treten . Wir werden bei der nächste »
Hauptausgabe des näheren auf die Vorzüge dieses Kursbuches
emgehen , wollen aber auch heute nicht verfehle» , dasselbe der
Gunst des reisenden Publikums angelegentlichst zu empfehlen .

Der Wunderbar ». Eine Sammlung der schönsten Mär¬
chen und Sagen aus deutschen Gauen . Herausgegeben von Karl
Seifart . Jllustrirt von Eugen N . Neureuther . Stuttgart , Verlag
von Gebr . Kröaer . Preis 50 Pf . Jnhaltderll . Liefe¬
rung : Hansel und Gretel , mit Initial . Schwabenstreiche » mit
Jntialen . Wuotasheer , mit Textillustration . Schlange als Gast ,mit Textillustratton . Die Gänsemagd . mit Initial . Schlangen¬
krone , mit Textillustratton . Die Schlüffeljungfrau , mit Text¬
illustration . Goldmädel und Pechmädel , mit Textillustratton . Voll¬
bild : Hänsel und Gretel .

Der B o d cn und sein Zusammenhang mit der Gesund¬
heit des Menschen . Von Lr . meü. Max v . Pettenkofer ,o . ö . Professor der Hygiene an der Universität München . Ber¬
lin . Verlag von Gebrüder Paetel . Preis 1 M .

Zeitfragen des christlichen Volkslebens . Verlagvon Gebr . Henmnger , Hellbraun . Heft 48 . Ueber die drama¬
tische Darstellung des Lebens Jesu von Ludwig Kelber . Preis1 .40 M . Heft 49 . Das unbewußt Weissagende im vorchristlichen
Heidenthum . Von V . » .( Strauß u . Torney . Preis 1 M .

Christian Günther . Schauspiel in fünf Akten von MaxGrube . Oldenburg , Schulze 'sche Hofbuchhandlung . Hie und
da ist kräftiges , stellenweise wildpulsirendes Lebe » in diesem Schau¬
spiel , ein Hauch jener stürmischen Tage . welche „ Kabale und
Liebe " gezeitigt . Der Haß gegen die Gewaltthätigkeit bevorrech¬teter Stände , der m der Schiller 'schen Theaterdichtung glüht , ist
glücklich nachempfunden , auch einzelne der Figuren des Meisters :
Präsident Walter , Kalb und Ferdinand haben ihre Züge zur Nach¬
ahmung herleihen müssen. In der Sprache töntSchiller ' scher Nach -
klang . und die erstenScenen des Stückes — sie spiegeln dieWelt des
starken August von Sachsen — verrathell die Spuren eines unserem
ersten Theaterdichter nachstrebenden jungen Talents . Das Talent
unseres Poeten , der in Oldenburg lebt , fand dort nicht die rich¬
tige Stätte für seine Entwicklung . Sein Christian Günther hätte
im Ganzen doch besser gerathen können, so ist z . B - das schmerz¬
erfüllte bleiche Antlitz des sächsischen Dichters verzeichnet . In
vier Akten schwach komponirt , wächst das Stück wieder im fünf¬ten . Hier findet sein Autor Accente . die wünschen lassen . daß
Max Grube nicht sein letztes Wort für die Bühne gesprochen habe .

Zu beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Aus Leipzig, Nürnberg und Bayreuth .

Nürnberg , im Aug . Wir haben nunmehr den Berliner ,
Leipziger und Bayreuther Staub gründlich von den Füßen ge¬
schüttelt und betreten für neue Eindrücke empfänglich gemacht
Ine Stadt Nürnberg ! Eine ganze Welt liegt in dem Namen
enthalten , wie keine andere deutsche Stadt ist seine Trägerin ein
mächtig Denkmal deutscher Malerei , Baukunst und Bildnern
« ud, « aS nicht zu vergessen, deutscher Dichtung . In ihr lebten
und schufen unsterbliche Werke ein Michael Wohlgemuth und sein
« och größerer Schüler Albrecht Dürer , ferner Peter Bischer ,
Adam Kraft , Veit Stoß , da saug die Nürnberger Nachtigall
Hans Sachs und HanS Roseuplüt , der Schneppern . Doch wir
schreiben keinen Führer durch Nürnberg — den kann man sich in
jeder hiesigen Buchhandlung für 60 Pfennige erstehen . Unsere
Aufgabe ist vielmehr , das heutige Nürnberg iu 'S Auge zu fassen
und in ihm wieder insonderheit die gegenwärtig hier tagende
bayrische Landesausstellung . Doch können wir 'S uns nicht ver¬
sagen , zuvor gelegentlich eines kurzen Rundganges durch '- germa¬
nische Museum zu scheu, „ was Arbeit unser Held gemacht ", d. h.
- ie neuen Anschaffungen deS Direktors vr . Effenweiu zu bewun¬
dern und ebenso einen Blick in die Lorenzer - und SebalduSkirche
zu werfen . Dann geht'S im Sturmschritt zur viellieben Anna
Kreißelmeyeriu , der holdseligen Wirthiu zum „Bratwurstplöcklein "

,
und nach sothaner Kräftigung endlich, endlich durch daS Maxchor
in die Ausstellung , das eigentliche Ziel unserer Reise und die
eigentliche Aufgabe unseres Schreibebriefleins . Ein mächtiges
EmpfaugSthor thut sich vor unS auf und wir bettete » die An¬
lagen . Zur Linken haben wir zunächst das prächtig auSgestattete
Empfangsgebäude . In nicht zu großer Ferne von ihm
befindet sich der sog . Pavillon , in dem die AuSstellungS -
zeitung redigirt (vr . jur . H. Eberhard ) , gesetzt , stereotypirt ,
gedruckt uud (Abends 5 '/r Uhr ) ausgegeben wird . Da wir nun

einmal an der Ausstellungszeitung sind , so wollen wir gleich der
andern hierhergehörige « Publikationen Erwähnung thun .

In erster Reihe ist der große offizielle Katalog zu
nennen , der in drei Theile zerlegt ist. Der erste enthält die
Gruppen I —XI (Gewerbe und Industrie ) , der zweite die Gruppen
XII—XIII (Bildende Kunst-, Schreib -, Zeichen-, Malutensilien,Aus¬
stellungsobjekte der fachgewerblichen Bildungsanstalten Bayerns ),
der dritte die Gruppen XIV—XVII (Verkehr , Maschinen u . s. w . ) .
Die ersten Fachmänner Bayerns haben für die einzelnen Abthei¬
lungen vortreffliche Einleitungen geschrieben. So für den zweiten
Theil Prof . v . Reber » Obernetter , vr . Steinbeil , vr . v . Bauern -
feind in München u . a . Dieser zweite Theil ist auch illustrirt
erschienen. Ferner ist ein Führer durch die Ausstellung zu ver¬
zeichnen . ein vortrefflicher farbiger Plao des Platzes und eine
perspektivische Ansicht. Alle diese Publikationen sind für den
Kulturhistoriker von bleibendem Werth , wie sie auch für den¬
jenigen » dem eS nicht vergönnt ist , selbst hierher zu kommen , eia
vortreffliches Orientirungsmittel bilden . Vom Eingänge halb¬
rechts liegt der Kunstp avillou . Von diesem führt ein ge¬
deckter Gang zum Pavillon für fachgewerbliches Bildung « -
und Verkehrswesen . An diesen stößt die Wagen - und
Maschinenhalle . Von dieser führt der gedeckte Gang zum
Hauptgebäude der Ausstellung . Daß au „ Gebäuden für
Erquickung und Erholung ", wie der Katalog sagt , kein Mangel
ist , bedarf nicht der Bekräftigung . Im Gegentheil , wir haben
schon so manche Ausstellung besucht , aber eine solche Ueberzahl
an „ Gebäuden für Erquickung " ist uns noch nicht vorgekommen .
Außer der sog. „ Großen Restauration " gibt es noch ein „ Kaffee¬
haus " mit großem Freiraum und feinen DameusalonS im Innern ,
eine Bäckerei , in der 31 Mitglieder des Nürnberger Bäcker -
vereiuS Brod backen uud auf dem Ausstellungsplatze verkaufen .
Ferner daS „ Bayrische WeinhauS "

, die „ Kulmbacher Bierhalle "
nud so fort in inLaltllin . Von drei MusikkioSkS aus wird für

den obligaten Ohrenschmaus gesorgt . Außer alledem befinden
sich innerhalb deS Ausstellungsraumes noch eine Anzahl von
Annexbauten , von denen wir auS Lokalpatriotismus nur den
Prächtigen Pavillon der badischenAnilin - und Sodafabrik Ludwigs¬
hafen nennen wollen .

Wenn wir nun des weiteren im Begriffe sind, auf die Detail -
der außerordentlich ausgedehnten Ausstellung einzugehen , so ge¬
rathen wir in ein eigenthümliches Dilemma . Wir schreiben
„ unter dem Strich " und da erhebt sich dann die Frage , ob spe¬
zielle Dinge , die gewiß nur den Fachmann , nicht aber das große
Publikum interessiren können , hierher gehören . So z . B . eine
ausführliche Abhandlung über die Ausstellung der bayrischen
Leder - oder Seifenindustrie , über Textilsachen u . s. w. Anders
würde sich die Sache schon stellen, wollten wir eine Schilderung
der prächtigen KonfektionSarbeiten unternehmen — dann hätte
ich wenigstens die Leserinnen befriedigt , oder der appetitlichen
BierauSstelluugen Sedlmayrs , der Löwenbrauerei in Nürnberg
u . f . w . — dann hätte ich den Lesern genug gethan . So aber
werde ich mich wohl auf 'S Gebiet der Kunst flüchten müssen ,
wofür bei beiden Theilen ein gleiches Interesse zu vermuthen ist .

Nach dieser bedeutende» Beschränkung unserer Aufgabe werfen
wir zunächst einen Blick auf die hier ausgestellten Musikinstru¬
mente , um dann erst den Weg in den eigentlichen Kunstpavillon
auzutreten . WaS die Musikinstrumenten -Jndustrie aulangt , so
hat speziell wiederum die Klavierfabrikation für daS große Pu¬
blikum Interesse . In dieser Hinsicht ergeht es Bayern ähnlich
wie Baden : auch dieses hat es hierin nicht annähernd so weit
gebracht wie etwa Württemberg oder Sachsen . Und obwohl ein
Fortschritt für Bayern in dieser Branche gewiß nicht zu verken¬
nen ist , so bezieht doch weitaus der größte Theil der Klavier -
spielendeu seine» Bedarf mit Vorliebe aus Stuttgart und Leipzig .
Das Gleiche gilt auch von den Harmonien .

(Fortsetzung folgt . )



Handel ««- Berkehr .
Haudelsberichte.

Berlin , 3. Sept . Deutsche Reichsbank . Ueber -
sicht am 31 . August gegen 26 . August. Aktiva : Metallbe¬
stand S45 .6S6.000 M . . — 7,810.000 M ; ReichS -Kaffenscheiue
31,135.000 M . . — 752,000M - : andere Banknoten 15.145.-XX) M . .

1.31I .0M M . ; Wechsel 374.204.000 M . . -t- 14,195,000 M . ;
Lombardforderungen 50.416,000 M -, -s- 7,753,000 M - : Effekten
14,674 .000 M . , — 5,614,000 M . Sonstige Aktiva 21 .6SS.000 M . .-s-236,000 M . Passiva : Grundkapital 120.000,000 M . , un¬
verändert : Reservefonds 17,724,000 M . . unverändert ; Notenum¬
lauf 737,552,000 M . -s- 22,273,000 M . ; sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 173,518,000 M . . — 13.773 .000 M - ! sonstige
Passiva 414,000 M . . — 53.000 M .

v . Frankfurt , 2 . Sept . (Börsenwoche vom 26 . August
bis 1. September .) Die feste Tendenz der Börse konnte sich
auch diese Woche trotz aller Bestrebungen der Contremine be¬
haupten und trat sogar gegen Schluß der Woche wieder ein
wesentlicher Aufschwung der Kurse ein . Jndeß trug das Geschäft
fast während der ganzen Woche keine besonders lebhaftePhisivgno-
wie zur Schau . da ein großer Theil der Spekulation in Re¬
serve verharrte und der Tagesspekulation daS Feld überließ. Wie
eS scheint , veranlaßt das Ausbleiben entscheidender Nachrichten
auS Egypten eine gewisse Zurückhaltung und fehlte überhaupt
eine neue kräftige Anregung , um die Börse nach irgend einer
Richtung hin zu größerer THZtigkeit anzusporneu. Zu den be¬
vorzugten Werthen gehörten in erster Linie österr . Bahnen , die
sich auf die Nachrichten über die günstige Entwickelung des Ge-
treide- Exporlverkehrs guter Avance erfreuten. Große Umsätze
fanden in österr. Staatsbahn - Aktien in Folge der bedeutenden
Wocheneinnahmen statt. Auch Lombarden waren so vogus auf
Grund befriedigender Nachrichten über die Betriebkverhält -
niffe deS Unternehmens. Gotihardaktien wurden anhaltend in
großen Posten von der Spekulation , sowie von seriösen Kreisen
aus dem Markt genommen . Man vindicirt den Aktien anläßlich
der günstigen Berichte über den Augustverkehr eine weitere be-

deuteude Steigerung . Animicend wirkte neuerdings vorzugsweise
die Meldung , daß die Verwaltung die Legung eines zweiten Ge¬
leises in dem großen Tunnel schon jetzt beginnen werde . Ferner
war der Umstand von Einfluß , daß seiten - der italienischen Bahn¬
verwaltung der direkte Tarif für den Güterverkehr zwischen
Italien und Deutschland ri» Gotthard -Bahu in den nächsten
Tagen , und zwar vom 6 . September ab, zur Einführung gebrachtwird. Dir zwischen der Türkei und Griechenland ausgebrochenen
Grenzstreitigkeiten beeinflußten am Mittwoch nur vorübergehend
die Gestaltung der Tendenz. Gestern war wieder eine ausge¬
sprochen günstige Disposition zu konstatiren, welche auf Gerüch¬ten über die Ungarrente -Konversiou, welche mit größerer Be¬
stimmtheit als bisher in Aussicht gestellt wurde» basirte und er¬
hielten diese Gerüchte eine gewisse Bestätigung durch die Nach¬
richt , daß die Kreditanstalts - Gruppe die Option auf 50 Millionen
4proz. Ungarische Goldrente auSgeübt haben sollte . Kreditaktieu
wurden in Folge dessen wieder in den Vordergrund gebracht und
erfuhren eine beträchtliche Besserung. Heute setzte sich die stei¬
gende Bewegung bei sehr animirtem Geschäfte fort und Partizi-pirtsn an derselben fast sämmtliche Werthgebiete.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 270'/« - 267 °/«—271 */- —270—26S und 275 ' /«- StaatSbahn -Äktien väriirten zwischen 302 ' /,- 306 ", —3057. —307/, —305 - 3077. und 306 ' /. . Galizier waren
L 2757-—2747»- 275 - 273 und 275' -- im Umsatz. Lombarden
wurden ä 127—130 ' . —1297, und 1337, gehandelt. Oesterr.
Bahnen konnten sich neuerdings ihren höchsten Wochenstaud auf .Nachrichten , daß im Getreideexport einige Stockung eingetretcn
sei , nicht ganz behaupten, indeß bleiben bei den meisten Devisen
immer noch Avancen gegen die Vorwoche übrig . Böhmische West
blieben 1 ' /- fl. , Buschtiehrader 6 fl . . Fünfkicchen -Äarccer 4 ' ' , fl .,Gisela 2 ' /, fl . , Nordwest 3 fl . , Elbthal 37, fl . , Ungar . - Galizi -
sche 3 fl. , Ulchar. Nordost 2 fl . höher. Bon schweizerischenWerthen wurden Gotthard lebhaft ä 847-—84 '/, —85 ?

« —87 ' .«und 86 ' , gehandelt. Schweizerische Centralbahn 1 Proz . matter.
Deutsche Hahnaktien waren diese Woche weniger gefragt und
theilweise matter . Mecklenburger verloreu 2 Proz . , Oberschlesi¬
sche Proz ., Breslauer ' /« Proz . , Mainzer hoben sich ' /- Proz .,

Rechteoderufer Proz . Banken bekundeten feste Tendenz. Dis -
conto - Commaudit sindl ' /. Pr »». . Darmstädter 17, . Pr »« ., Deut¬
sche Bank "/, Proz . besser. SchaafhauseU'scher Bankverein ge-wannen 2 Proz . , Ungar . Escompte 1 '

« Proz . , Wiener Bankver¬ein .1 Pro ». . Württemb . Vereinsbank 1 Pro, . . Deutsche Effekten-bank 7« Proz . Am Markt für ausländische Fonds konntenösterr.-ungarrsche Renten auf die erwähnten Konverfionsgerüchtebn regen Umsätzen nn Kurse anziehen. Russen sind wenig ver¬
ändert . Eghpter wurden ä 627, - 617, - 62 "/„ —62- 627, und617, umgesetzt. Spanier besserte» sich 7« Proz . . neue 4proz« t .Spanier '

., Proz . Loose anziehend . Oesterr . Prioritäten zumTheil besser. Amerikanische Prioritäten sehr fest. Georgia Aid- vancirten 37, Proz . Von Jndustriewerthen schloffen AlkaliwerkeWest-regeln 7, Proz . . Deutsche Verlagsanstalt " , Proz . . Bad .Zuckerfabrik 47 . Proz . höher . Von Wechseln Wien billiger, .Amster¬dam theurer ; London und Paris fest. Privatdisconto 37, Proz .New - Uork , 2 . Sept . (Schlußkursc.) Petroleum in New-
Uork 67« , dto . in Philadelphia 6 ' /, . Mehl 4.S0, Nokher Mnttr -weue» 1.11' /, , MaiS (old mixed) 92 , Havanna - Zucker 7 ' /,» .Kaffee , Rio good fmr 9 '/, . Schmalz (Wilcox) 127» . Speck —,Getreidefracht 5'

« .
Baumwoll - Zufuhr 3000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien2000 B, . dto . nach dem Contineut — B .
Laut Telegramm sind dieHamburgerPost -Dampfschiffe„Suevia "

am 31. August , „Silesia "
, direkt expedirt , am 25 . August in New-

Aork angek . ; „ Frisia " von New -Aork , am 30. August in Ham¬burg eilige. ; „Borussia " am 27. August, „Saxonia " am 2S. Augustvon St . Thomas nach Hamburg abgeg. ; „Teutonia " von West¬indier» nach Hamburg , am 31. August in Havre angek . ; „Para -
nagua von Hamburg , am 31 . August von Rio de Janeiro nachdem La Plaka « eiterge. ; „ Hamburg " am 23 . August von Ham¬burg in Bahia angek . ; „Petropolrs " rückkehrend von Brasilien
nach Hamburg am 31. August Dover passirt. — Mitgetheiltdurch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter
der Hamburger Post -Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler m Karlsruhe .

_ — t » « Mi., > <»«N« I e . » .
GtaatSpapiere.

B ade« 37, Obligat , st. —
. 4 „ fl. 1007,
. 4 . M . 1017,

Bayern , 4Obligat . M . IM/ ,
Drutsch4ReichSanl.M . 102 ' , ,
P :eußeu47,7i>ConsM .104" ,,

. 4«/- TonsolSM . 101 » „
Sachsen 37° Rente M . 81 ' ,
Wchgl7,O .v .787SM . 1057,

. « Obl . M . 1017,
Oesterreich 4 Goldreute 827«

, 47,Silberrte . fl. 667,,
» 47«Papierrte . fl . 667«
, 5PaPierr .v .1881 80'/,

Uagar » 6 Goldrente fl. 1027, ,
„ 4 st. 767,

Italien 5 Rente Fr . 897.
Rm »ämen6Oblig . M . S17,
Rußland 5 Obl .v .1862^ 837,

. 5Obl ., .1877M . 86 ' /,
„ 5lI . Orientaul .PR . 56 ' /,
. 4 Tons. d . 1880 R . 697,

— » « Mi. , 7 chllld«, lüdd . Mid holläl» .- «m!. , l Frimc - ,0 Pfz ._
Schweb. 4 in Mk. 100
Svan .l7 «AuSl.Rnt .Piast . 287,
Sch« .47-Beru .v .18?7F , 1037,

. 4"/°Bern 1880F . 100
R .-« mer.4^ T .Pr.18SlD . 110 ' /«N ..« mer.4 « .pr .1S07.D . 1177 «« aur .» rtte«.
47,D -utfcheR.-Ballk M . 150 '/-
4 Badische Bank Thlr . 1167«
5 BaSler Bankverein Fr . 149 '/,
4 Darmstädter Bankst . 162 ' , ,
4 DiSc.-Kommaud. Thlr . 215 ' ,»
VFrankf .BankvereinThlr . 1047,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 277 /,
5 Rhein.Kredits ankThlr. 111 ' / «5D . Effekt- u .Wechse!-Bk.

407» einbezablt Thlr . 132 ' /,
Giscnbahu -Aktieu .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 537,
4 Hess. Ludw .-BahnLhlr . 103 ' /«
4Meckl .Friedr .-FramM . 1797,
37. Oberschles .-St .Thlr . 258 '/,47. Pf8K . Maxbabn st. 1257-

Hraukfurter Kurse vom 2 . September 1>K)2
5 Vorarlberger st.
k GotthardI —UISer .Fr .
4 Schweiz. Central
v Süd -Lomb . Prior . Fr .
» Süd -Lomb . Prior Fr .
k Oefl .StaatSb .-Prio .st.
5 dto. I—Vlll L. Fr .
3 Livor. Iüt . 0,v1u . 02 ,
v ToScas . Central Fr .

Pfandbriefe .
47, RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
SPreuß .Ceut .-Bod .» Cred.

verl. » 110 M . 1157.
4 dto. . » 100M . SS
4 ' ,»Oest .B .-Erd .-Anst. st. -
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 81 ' /,
47° Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

VerzmSstiche Loose.
3 ' /,Töln -Mü,d .Thlr .100 127 ' /,
4 Bayrische , 100 134

^ 77
1027,

SS' /,
101 '/.
577,

1057.
777.
567,

SO'
, .,

98 ' .

echte Oder -UferThlr . 173 ' ^
Rhe 'm-Sta — -87, Rhein-Stamm Thlr . 163'/,

87,Thürina . I -it . Thlr . 2127,
5 Böhm . West-Bahn fl. 2707.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 2757.
5 Oest.Franz -St .-Bah » fl . 3067»
v Oest . Süd -Lombard

^
1357«

5 Oest. Nordwest 187
S . . Int . S . fl. 2137.
5 Rudolf st. 1437,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M .
I Pfälz . Ludw . -B . M .
8 Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Linz-Budw . fl.
S Franz -Josef v . 1867 st.
47-Gal .E .-Lud . l.-IV .E .fl.
5 Mähr . Greuz -Bahu st.
5 Oest . Nordw . Gold -

Ob !. M .
v Oest. Nordw . l -it . ft.
i Oest. Nordw . l-it . K st.

100
1007,
867.
877,
867,
86 '/-
727.

88' /, .
877,

a Wm <
-- d.,. », ««., , " l hiltda«t »°a« — «. »

rk »m«» --- «M. a . « _Dukaten 9.58 - 60
Dollars m Gold 4.16—20
20 Fr .-St . 18.23 —27
Ruff. Jllcherials 16.72—77
Sovereigns 20.37—42
Gtädte-Obligationc « , ««»

Judnstrle-Aktien.
4 KarlSruherObl .v .187S —
47, Mannheimer Obl .
47, Pforzheinrer „
47, Baden -Baden „
4'^ Heidelberg Obligat .
4 Fretburg Obkgat .
4 Sonstmuer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 117°/,
KarlSruh .Maschinenf. dto. 1077,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 1307,
S7»Dmtsch.Phön . 207« Er . 173
4 Rh . Hypoth .-Bauk SO' /,

br». Thl .
ReichSbank DiScont
Frankf . Bank . DiScont

Tender« : sehr fest .

4Mem .Pr .Pfdb .THK .100 1177,,
8 Oldenburger „ 40 1237»
4 Oesterr . v . 1854 fl. 280 ns ' /,
v „ V. 1S60 . 500 122 ' .4 Raab -Grazer Thlr . 100 937«
UnverzinSlicheLoofepr .Stück.
Badische fl. S5-Loose —
Braousch« . THlr. 20-Loose 98 .40
Oest . fl . 1M-Lo,sev . 1884 325 .—
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1856 —
Uugar .StaatSloose fl. lOO 227 .—
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .30
Augsburger fl. 7-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailäuoer Fr . 10-Loose 14 .50
Meininger st. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 58 .—

Wechsel und Sorte «.
riS kur ; Fr . 100 81 .20

Sie» kurz st. 100 172 .65
Amsterdamkur«st .100 168 .55
Loudou kurz 1 Pf . St . 20 .46

N .101'

1007».

1127,
47 .
47°

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen.

P .937 . Nr . 8111 . Staufen . Die
Firma Gebrüder Hauser iu Rust
klagt gegen den an unbekannten Orte »
abwesenden Augustin Friedrich von
Hartheim aus gelieferten Maaren vom
16. März 1882 mit dem Anträge auf
Vernrtheilung zur Zahlung von 26 M .
2 Pf . nebst 5 °/° Zins vom Klagtage
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreits
vor daS Großhcrzogliche Amtsgericht zu
Staufen auf
Mittwoch de » 25 . Oktober 1882,

Vormittags 87« Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen, den 30 . August 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Dusner .

P .S38. 1 . Nr . 9441 - Eppingen .
Die Firma Daniel Schwarzschild
zu Stuttgart , vertreten durch Handels¬
mann Aron Haber in Eppingen , klagt
gegen den Pflästerer Leonhard Fritz
von Ricken , z . Zt - au unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Hauskauf äs 1879
n» Restbetrag von 2000 M . , mit dem
Anträge auf Vcrurtheilung zu deren
Zahlung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor bas Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf
Donnerstag , 2 . November 1882 ,

Bormlttags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 1 . September 1882 .
Beck , Gerichtsschreiber.

Aufgebote .
P .S18 . 1 . Nr . 10,629 . Breisach .

Der Landwirth Max Heide von Jech-
tingey hat für sich und als Vormund
der minderjährigen Sofie He lg er von
Jechtingen das Aufgebot hinsichtlich von
4 MannShauet Matten im Gewann
Obermatt , Gemarkung SaSbach , neben
Mathias und Franz Ederen» , welches
Grundstück in unabgetheilter Gemein¬
schaft der Antragsteller fleht, beantragt .Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an der genannten Liegenschaft
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhendeRechte zu haben glau¬
ben , aufgefordcrt , solche spätesten - in
dem auf Freitag den 27 . Oktober
d . I . . Vormittags 9 Uhr , bestimm¬
ten AufgebvtStermine anzumelden, an¬
sonst die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.
Breisach, den 28 . August 1882 . Großh .
bad . Amtsgericht. Gerichtsschreiberci:

Weiser .
P .91S . 1. Nr . 11,018 . Breisach .Die Landwirthe Johann Georg Leon¬

hard u . Jakob Leonhard von Jhrin -

gen erwarben auf Ableben ihres Vaters
zwei Manoshanet Wiesen im Ried, Ge¬
markung Jhringen , neben Friedrich
Tibi und Jakob Mößner Kinder , be¬
züglich welcher eS an Einträgen von
Eigenthums - und Erwerbstiteln fehlt:
sie haben daher das Aufgebot bean¬
tragt . ES werden nun alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS-
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
m dem auf Freitag den 27 . Okto¬
ber d . J . , Vormittags 9 Uhr , be¬
stimmtenAufgebotStermmeanzumelden,
ansonst die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.
Breisach, den 28 . August 1882 . Großh .
bad . Amtsgericht. Gerichtsschreiberei :

Weiser .
Bekamltmachmrg.

P .922 . Nr . 9653 . Durlach . Auf
Grund deS 8 627 R . C .P .O . wird hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht :

Der Ehefrau des MaurerS Friedrich
Heck , Katharina , geb . Lichtenberger
von Untermutschelbach , wurde mit Be¬
schluß vom Heutigen verboten , ohne
Beiwirkuag ihres Beistandes Vergleiche
zu schließen, Anlehenaufzunehmen, ab -
löstiche Kapitalien zu erheben oder
darüber Empfangsscheine zu geben »
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden, sowie darüber zu rechten .

Durlach , den 30 . August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Husfschmid .
Erbemweisuugeu .

P .935 . Nr . 9656 . Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 11. Juli d . I . , Nr . 7956, keine
Einsprache erhoben wurde , wird nun¬
mehr die Wittwe des FruchthändlerS
Christof Jakob Becker von Berghausen
iu Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres genannten Ehemannes eingewiesen .

Durlach , den 30 . August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung.
Der Gerichtsschreiber.

I . V . :
Zimmermann .

P .92I . Nr . 9687 . Durlach . Nach¬
dem auf die Bekanntmachung vom 21.
Juli d . I . , Nr . 7288 , keine Einsprache
erhoben wurde, wird nunmehr der Kgl .
Oberstlieutenant Oscar de Lorne
de St . Auge in Pfalzburg in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses seiner
Schwester Ädsle de Lorne de St .
Äuge von hier cingewiesen .

Durlach , den 31 . August 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zur Beurkundung.
Der Gerichtsschreiber .

I . A . :
K . Liede.

Erbvorladmigt«.
Q .220 . Heidelberg . Gustav August

Riegel , geboren zu Tauberbischofs¬
heim , von welchem im September 1870

aus Texas , Nordamerika, die letzte Nach¬
richt eingekommeo , ist an den Nachlaß
seiner natürlichen Mutter , der Johann
Baptist Götz . Schutzmanns Ehestau ,Älbertine, geh . Maier von hier , kraft
Gesetzes und durch Testament berufen.

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
drei Monate «

und mit dem Bedeuten zu den Thei-
lungSverhandluugen eingeladew , daß,
wenn er nicht erscheint , das ihm von
der Erblasserin bestimmte Erbtheil den¬
jenigen Personen zugewiesen würde,
welchen es zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre-

Heidelberg, den 31 . August 1882 .
Großh. bad. Notar

G . I . Sachs .
Q .219 . Radolfzell . Jakob Zapf

Ehestau , Barbara , geb . Rehmann von
Zunsweier , Amts Offenburg , angeb¬
lich nach Amerika ausgewandert , ist zur
Hinterlassenschaft des am 11 . März
1827 für verschollen erklärten Zeno
Rehmann zu Radolfzell mitberufen.

Dieselbe, oder deren Rechtsnachfol¬
ger werden aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigens der Nach¬
laß zur Vertheilung käme , als ob die
Vorgeladenen nicht mehr am Leben
wären.

Radolfzell , den 27 . August 1882 .
Der Großh . Notar :

Ehehalt .
Q . 208 . Schönau i. W . Lorenz

Lederer , geboren am 11 . Mär » 1852,
gebürtig von Atzcnbach, zur Zeit an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft seines verstorbenen
Bruders , Taver Lederer von Atzen-
bach, mitberufen. Derselbe wird zu den
ErbtheilungS -Verhandlmigen mit dem
Anfügen hiemit öffentlich vorgeladen,
daß , wenn er nicht

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche geltend macht , die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit des Ecban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schönau i . W - , 30. August 1882 .
Großh . Notar
Schitterer .

Strafrechtspflege .
Ladungt«.

Q .240 . 1 . Nr . 11 ,611 . Radolfzell .
Landwirth Jakob Wieland , 31 Jahre
alt , von Schienen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst. wird heschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge-
wandert za sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Montag den6 . November 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zu Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Stcafprozeßordnung von dem König'
lichen LandwehrbezirkS -Kommando zu
Stockach ausgestellte« Erklärung verur-
theilt werden .

Radolfzell, den 31 . August 1882 .
Sauter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Q - 239. 1 . Nr . 8223 . Staufen .
Friedrich Ferdinand Lenzner von
Memel , zuletzt in Staufen , wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist erster Klasse
ausgewandert zu sein, ohae von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . Oktober 1882 ,
Vormittags 87« Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sirafprozeßordnung von dem Kömgl.
BezirkskommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 1. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Dufner .
Q .237 . 1 . Nr . 15,718 . Lörrach .
1 . Engelbert Hoffmann von Kirr¬

lach , zuletzt wohnhaft in Hüsingen,
2 . Wilh . Griesbaum von Warm¬

bach, zuletzt wohnhaft in Lörrach ,
3 . Johann Hermann Kleinert von

Oberstradam , zuletzt wohnhaft in
Stetten,

4. Reinhard Scherr von Holzen,
zuletzt wohnhaft in Holzen,

5. Johannes Fischer von Haltingen,
zuletzt wohnhaft in Haltiuaen,

6 . Johannes Müller von Hinzen,
zuletzt wohnhaft in Binzen,

7. Jakob Aenis von Oellingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

8. Jakob Friedrich Hölle von Hei¬
delberg . zuletzt wobnh . in Sandern,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezw . Wehrmänner auSgewan-
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 ' deS
Strafgesetzbuchs. !

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 25 . Oktober ,
Vormittags 9Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer » ,
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Komulando zu Lörrach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Lörrack , den 25 . August 1882 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . AurtsgerichtS:
Appel .

Q .238 . 1 . Nr . 15 .719/ Lörrachz
Karl Otto Klumpp auS la Oduur-

äe-koi-ä8 (Schweiz) , Uhrmacher, und
Paul Eduard Mathias aus Brenetz

(Stbweü) . Ubrmalüer.
werden beschuldigt , >uS Ersatzreferviste»I. Klaffe auSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Änorduung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf
Mittwoch den 25 . Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor daS Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kssl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Lörrach , den 25 . August 1882 .Der GerichtSschrriber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Appel .
Q . 193 . 3 . Nr . 23,729. Freiburg .
1- Emst Friedrich Baldcrmann ,

geboren am 15 . August 1859 zu
Blansingen , zuletzt dasekbst,2. Nathauael Roßkopf , geboren am
6 . Oktober 1855 , heimathberech -
tigt in Hüsingen,

3 . Johann Ludwig KlaiS , geboren
den 5. November 1859 , von Haa -
gen , zuletzt in Wehr ,

4. Johann Friedrich Knall von
Wollbach. zuletzt daselbst , geboren
am 30 . April 1859 ,

5. Friedrich August Vogel , geboren
den 23. Oktober 1859 zu Äoll ,
zuletzt in Atzcnbach,

6 . Johann Baptist Peter , geboren
den 12 . August 1859 zu Watt¬
weiler, zuletzt in Alt -Breisach,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Einkitte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben — Vergehm gegen
8 140 Abs. 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselbm werden auf
Samstag den 21 . Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H . Skafkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Sirafprozeßordnung von den Groß -
herzoglichen Bezirksämtem Lörrach
und Bonndorf bezw . dem KreiStzirektor
zu Thann über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Feiburg , den 28 . August 1882 .
Staatsanwaltschaft .

Geiler .
Druck und Verla g der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]

